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Nachgedacht

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Ostern ohne Ostereier – das ist kein 
richtiges Ostern!“ – so hat es neulich 
eine Schülerin ganz empört gesagt. Ich 
denke: So wie dieser Schülerin geht es 
wohl uns allen. Ostern ohne Ostereier 
– unvorstellbar! Das Osterei gehört zu 
Ostern wie der Christbaum zu Weih-
nachten oder die Geschenke zum Ge-
burtstag. Woher aber stammt eigentlich 
dieser Brauch? Und warum hat man 
gerade das Ei ausgesucht, um zu ver-
deutlichen, um was es an Ostern geht? 
Ich habe dazu neulich eine interessan-
te Erklärung gelesen, die dem eigent-
lichen Ursprung dieses Brauches wohl 
am nähesten kommt. Danach hat das 
Osterei seine Bedeutung durch die Fas-
tenzeit bekommen. In der Fastenzeit 
war es ja üblich, auf bestimmte Speisen 
wie Fleisch, Milch, Öl, Wein und auch 
Eier zu verzichten. Und so sammelte 
sich in dieser Zeit ein ganzer Vorrat an 
Eiern an. Ostern war dann der erste 
Tag, an dem wieder Eier gegessen wur-
den, und die gab es darum in Hülle und 
Fülle. Was bot sich da mehr an, als in 
der Vorfreude auf das Ende der Fasten-
zeit Eier zu bemalen und zu verzieren, 
um sie dann an Ostern zu verschenken 
oder auch selbst zu essen? Aber auch 
das konnte ich lesen: Das Ei hat auch 
deshalb für das Osterfest seine beson-
dere Bedeutung bekommen, weil es – 
wie nichts anderes sonst – geeignet ist, 
das Osterwunder auszudrücken. „Wie 
der Vogel aus dem Ei gekrochen, so hat 

Jesus Christus das Grab zerbrochen“, 
so sagt es ein alter Osterspruch. Wer 
schon einmal das Natur-Schauspiel 
miterlebt hat, wie ein Küken die Eier-
schale durchbrochen hat – wer schon 
einmal miterlebt hat, wie da plötzlich 
Leben zum Vorschein gekommen ist, wo 
vorher alles „tot“ ausgesehen hat, der 
versteht diesen alten Osterspruch sehr 
gut: Wo kurz nach dem Tod von Jesus 
alles ausgesehen hat, als wäre es tat-
sächlich „Aus und vorbei“, da geschieht 
Wundersames, Außergewöhnliches:  
Gott durchbricht die Schale des Todes – 
Jesus lebt! Gott hat ihn nicht im Tod ge-
lassen. Gott hat Jesus neues Leben ge-
schenkt – Leben nach dem Tod! Er hat 
es getan, um uns zu zeigen: Tod, Leid 
und Traurigkeit sind nicht das Letzte. 
Da kommt noch was! Genau deshalb 
dürfen wir Ostern fröhlich feiern.

Es grüßt ganz herzlich,
Pfr. Dirk Hartleben

Konzert am Karfreitag

K a r f r e i t a g ,  2 5 .  M ä r z  2 0 1 6 ,  1 7   U h r 
 

Matthäuspassion 
von 

Johann Georg Kühnhausen 
(1640-1714) 

 
Matthias Heubusch (Evangelist), Martin Burgmair (Jesus) 

Thomas Fahner (Soliloquenten), Franz Schnieringer (Orgel) 
 

Kirchenchor der Christuskirche 
Johannes Meidert (Leitung) 

 
 

Eintritt frei – Spenden erbeten 
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Wussten Sie schon…

… dass sich das Mittagessen im 
Familienhaus zunehmender Beliebt
heit erfreut? Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag gibt es dort im 
Begegnungscafé um 12.30 Uhr frisch 
gekochtes Essen und einen kleinen 
Nachtisch für €  4,80 – lecker zube-
reitet von Hauswirtschafterin Ellen 
Prasch. Das Angebot kann jede und 
jeder nutzen. Einzige Voraussetzung: 
Bis um 12.00 Uhr am Vortag muss man 
eingetragen sein in der Teilnehmerliste, 
die im Eingangsbereich des Familien-
hauses hängt. Anmelden kann man sich 
übrigens auch unter Tel.: 56868610.

... dass der Christbaum in der 
Christuskirche auch dieses Mal wieder 
ein wahres „Prachtstück“ gewesen ist? 
Aufgebaut wurde er von Mesner und 
Hausmeister Peter Schifferstein. Beim 
Schmücken haben geholfen: Pfarrerin 
Birgit Schiel, Andrea Muschong und Iris 
Schmid.

… dass der Aktionskreis „Hilfe für 
Flüchtlinge“ in den letzten Wochen 
in vielfältiger Weise helfen konnte? 
So konnten sich die Bewohner des 
„Gabelsberger Hofs“ im November über 
Kleiderspenden und eine Tischtennis-
platte freuen. Durch großzügige Spenden 
beim Senioren-Advent konnte ein Handy 
angeschafft werden. Weitere Flüchtlinge 
aus Syrien bekamen eine Lesebrille und 
ein gebrauchtes Fahrrad, um besser zum 
Deutsch-Unterricht kommen zu können. 

Dazu stellt Physiotherapeut Urbain van 
Weert seit Oktober den Fitness-Raum 
seiner Praxis zur Verfügung. Dort finden 
die zumeist jungen Flüchtlinge ein wenig 
Abwechslung, vor allem aber auch Kon-
takt zu Einheimischen. 

… dass der Jugendgottesdienst am 
23.  Dezember eine „runde Sache“ 
gewesen ist? „Asyl bei Gott“ war das 
Thema, das sich die Jugendlichen zu-
sammen mit den beiden Jugendrefe-
rentinnen Franziska Werth und Kerstin 
Wagner zusammen mit anderen Jugend-
lichen ausgesucht hatten. Im Gottes-
dienst stellten Lukas Holl, Felix Thom, 
Joelle Popp und Vincent Kramler ein-
drücklich dar, dass Hilfe und Verständ-
nis Flüchtlingen gegenüber nicht nur 
ein Gebot der Menschlichkeit ist, son-
dern auch die ganze Bibel durchzieht. 
Klasse war auch die Band in der Be-
setzung Franziska Werth, Joelle Popp, 
Corinna Grzeschik, Vincent Brock, Mat-
thias und Alexander Schwarzer. 

… dass die Waldweihnacht für „Klein 
und Groß“ sehr stimmungsvoll gewesen 
ist? Ort war die hübsche, kleine Kapelle 
in Wolferszell. Dort wurde von Daniel 
Zwickl-Wieland, Sabine Stangl und Uli 
Haarländer  die Geschichte „Babuschka 
findet das Christkind“ erzählt und vorge-
spielt. Nach kurzen Gedanken von Pfar-
rer Dirk Hartleben ging es im Anschluss 
auf die Wiese vor der Kapelle. Dort gab 
es für alle „Kleinen“ und „Großen“ noch 
ein Lagerfeuer, mitgebrachte Plätzchen 
und heißen Kinderpunsch.   

Gottesdienste in der Christuskirche
– Karwoche und Ostern –

Gründonnerstag, 
24. März 2016 um 19.00 Uhr

Karfreitag 
25. März 2016 um 9.30 Uhr

Osternacht 
27. März 2016 um 6.00 Uhr

Ostersonntag 
27. März 2016 um 9.30 Uhr

Ostermontag 
28. März 2016 um 9.30 Uhr

Dazu zahlreiche Gottesdienste 
in den Außenorten
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seelsorgerin). Und der Austausch mit den 
anderen hat auch immer sehr gut getan. 
Auch einfach darüber nachzudenken: 
Was macht das mit mir, was ich da erle-
be? Wie wirkt sich das aus? Das hat mich 
auch sonst im Leben weitergebracht. 

Birgit Schiel:
Das kann aber auch sehr anstrengend 
werden, oder? Menschen im Leid und 
Krankheit zu begegnen. 

Christina Werth:
Es gibt da ein Sprichwort, das heißt 
„Wer Tränen trocknet, bekommt nasse 
Hände.“ Ja, das ist so. Manches, was ich 
da gehört und erlebt habe, hat mich auch 
traurig gemacht, berührt. Das macht 
schon etwas mit einem, so eine Arbeit. 
Aber ich wollte auch nicht unberührt 
sein davon. Ich wollte ja schließlich die-
sen Kontakt. 

Birgit Schiel:
Was waren die positiven Seiten beim Be-
suchsdienst?

Christina Werth:
Für mich waren die Besuche im Kran-
kenhaus immer eine sehr große Befriedi-
gung, weil ich wusste: Ich tue etwas sehr 
Sinnvolles. Menschen schenkten mir ihr 
Vertrauen, ließen mich teilhaben an ih-
rem Leben. Das war etwas sehr Kostba-
res. 

Birgit Schiel:
Gibt es ein schönes Erlebnis, das dir aus 
dieser Zeit besonders in Erinnerung ist? 

Christina Werth:
Ich erinnere mich an eine Frau, schwer-
krank und lange im Krankenhaus. Ich kam 
öfter bei ihr vorbei. Eines Tages erzählte 
sie: Jeden Tag kommt mein Mann mich 
besuchen. Ich hab erst durch die Krank-
heit gemerkt, wie sehr er mich liebt. Und 
sie war so fröhlich und teilte das mit mir. 

Birgit Schiel:
Was würdest du jemandem sagen, der 
diese Arbeit vielleicht probieren würde, 
aber sich noch nicht recht traut?

Christina Werth (lächelt):
Probier’s! Das ist kein Vertrag auf Le-
benszeit, den man da abschließt! Aber 
rechne damit, dass eine tröstende Hand 
von Tränen nass werden kann. Und dass 
du vielleicht dabei bleiben willst.

Haben sie – angestossen durch dieses 
Interview – auch Interesse bekommen 
an der Besuchsarbeit im Krankenhaus? 
Dann melden sie sich bei Pfarrerin Birgit 
Schiel (09421-9290758). 
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Ehrenamtliche Mitarbeit 
im Portrait

In den nächsten Ausgaben sollen ver-
schiedene Mitarbeiter unserer Gemeinde 
vorgestellt werden. Den Anfang macht 
Christina Werth. Pfarrerin Birgit Schiel 
führte mit ihr nachfolgendes Interview…

Birgit Schiel:
Liebe Christina, du hast jahrelang im 
Krankenhaus Menschen besucht. Wie 
bist du zu dieser Aufgabe gekommen? 

Christina Werth:
Angefangen hat alles mit einer Predigt 
von Pfarrer Uli Eckert über den 
1.  Korintherbrief. Dort geht es um die 
Gaben, die Gott jedem Menschen ge-
geben hat. Uli Eckert stellte die Frage: 
Welche Gaben haben Sie und wie könnten 
Sie damit zum Bau der Kirche beitragen? 
Schon da wollte ich etwas tun, aber ich 
wusste noch nicht konkret, was. Dann 
kam der Uli nach einem Gemeindefest 
auf mich zu und fragte, ob ich mir das 
vorstellen könnte, Menschen im Kran-
kenhaus zu besuchen. Ich dachte so an 
meine Geschichte, dass ich die Tochter 
eines Arztes bin und mein Mann ja auch 
Arzt ist. Das passte irgendwie zu mir, ich 
kannte das einfach schon, den Umgang 
mit Kranken. Da hab ich sofort ja gesagt. 

Birgit Schiel:
Wie ging es dann weiter? 

Christina Werth:
Wir – also alle, die auch Besuchsdienst 

machen wollten – wurden zuerst vorbe-
reitet vom Ehepaar Eckert. Wir wurden 
informiert über rechtliche Dinge, Schwei-
gepflicht und anderes mehr. Wir wurden 
ermutigt, uns nicht zu viel für den Anfang 
zuzumuten. 

Birgit Schiel:
Und wie war dann der Anfang?
Dein erster Besuch? 

Christina Werth (lacht):
Furchtbar! Ich kam in ein Zwei-Bett-Zim-
mer, und fragte nach der Dame, die ich 
besuchen wollte. Dann ging ich hin – und 
sie war... tot. Die Zimmernachbarin hat-
te es auch noch nicht bemerkt. Und dann 
riefen wir in unserer Not die Schwester... 
Es war ein Schock für mich. 

Birgit Schiel:
Hast du mit dem Gedanken gespielt, 
gleich wieder aufzuhören? 

Christina Werth:
Nein. Gar nicht. Ich dachte mehr „Na, das 
Schlimmste hast du dann ja hinter dir!“ 
Und auch der Uli Eckert hat das gut auf-
gefangen. Er rief an und fragte, wie es 
gelaufen ist. Da hab ich ihm alles erzählt 
und es ging mir gleich wieder besser.   

Birgit Schiel:
Das klingt gut. Wie wurdet ihr denn noch 
begleitet bei eurer Arbeit? 

Christina Werth:
Wir hatten wöchentliche Supervision bei 
Pfarrerin Susanne Ristow (Krankenhaus-
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Gottesdienste
 

Hauptgottesdienst
Sonntag um 9.30 Uhr
Auskunft: Pfarramt, Tel. 09421-9119110

Perspektiven-Gottesdienst
Moderne Lieder mit einer Band – 
Theater, Anspiele und Verkündigung  – 
Stille, Gebet und spürbarer Segen – im 
Anschluss Begegnungen bei Gebäck 
und Getränken. Sonntag, 24.4. § 29.5. 
26.6. § 24.7.2016 um 18.00 Uhr
Auskunft: Pfarrer Hasso v. Winning
Tel. 09421-9109100

Kommentargottesdienst
„Macht alles machen allmächtig?“
Freitag, 15.4.2016, 19.00 Uhr
Ort und Referent: noch offen

Kindergottesdienst
Jeden Sonntag in der Schulzeit ab 4 Jah-
ren. Gemeinsamer Beginn um 9.30 Uhr 
in der Christuskirche. Anschließend 
Feier im Kigo-Raum neben der Kirche. 
Auskunft: Birgit Fauser
Tel. 09426-2458

Mini-Gottesdienst
Für Kinder von 0 bis 6 Jahren und ihre 
Eltern. Termine siehe Tagespresse. 
Auskunft: Pfrin. Elke von Winning
Tel. 09421-21285

Musik

Kirchenchor
Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr
Ort: Bonhoeffer-Saal
Auskunft: Chorleiter Johannes Meidert
Tel. 09421-9119103
Voranzeige: 26.6.2016, 9.30 Uhr, Chris-
tuskirche – Kantate „Was Gott tut, das 
ist wohlgetan“

Gospelchor „Joyful Voices“
Dienstags – alle 2 Wochen
Ort: Bonhoeffer-Saal
Auskunft: Chorleiter Johannes Meidert
Tel. 09421-9119103
Voranzeige: 17.7.2016, Christuskirche – 
Sommerkonzert des Gospelchores

Posaunen-Chor
Termine nach Absprache
Ort: Nordschiff der Christuskirche
Auskunft: Kurt Leipold
Tel. 09420-256

Kinderchor
Jeden Mittwoch um 14.00 Uhr.
Ort: Grundschule St. Jakob.
Auskunft: Chorleiter Johannes Meidert
Tel. 09421-9119103

Weitere Gruppen 
und Kreise

Konfirmanden-Unterricht
Gruppe 1
Jeden Mittwoch um 16.15 Uhr 
Ort: Schmidl-Saal
Leitung: Pfr. Hasso von Winning
Tel. 09421-9119110

Konfirmanden-Unterricht 
Gruppe 3 
Jeden Mittwoch um 16.15 Uhr
Ort: Rall-Zimmer
Leitung: Pfrin. Birgit Schiel
Tel. 09421-9290758

Aktionskreis
„Hilfe für Flüchtlinge“
Termin: 12.4.2016 um 19.30 Uhr
Ort: Sakristei 
Auskunft: Pfr. Dirk Hartleben
Tel. 09421-41433

Vorbereitung
Perspektiven-Gottesdienst
§ 11. April um 19.30 Uhr,
§ 11. Mai um 20.00 Uhr,
§ 15. Juni um 20.00 Uhr,
§ 4. Juli um 19.30 Uhr
Ort: Sakristei
Auskunft: Pfr. Hasso von Winning
Tel. 09421-9119110

Vorbereitung
Familien-Gottesdienste
Termin: 19.April 2016
um 18.00 Uhr
Ort: Sakristei
Auskunft: Daniel Zwickl-Wieland
Tel. 09428-948048

Vorbereitung Kindergottesdienst
Termin: 12. April 2016 um 19.30 Uhr
Ort: Kigo-Raum
Auskunft: Birgit Fauser
Tel. 09426-2458

Deutsch-Kurs für Flüchtlinge
Termin: Jeden Samstag ab 10.00 Uhr
Ort: Rall-Zimmer
Auskunft: Armin Obermeier
Tel. 0160-93539484

Seelsorge

1. Pfarrstelle
Pfarrer Hasso von Winning
Mallersdorfer Str. 10, Straubing
Tel. 09421-21285

2. Pfarrstelle
Pfarrer Dirk Hartleben
Steinweg 108 A, Straubing
Tel. 09421-41433

3. Pfarrstelle
Pfarrerin Birgit Schiel
Mühlweg 26, Straubing
Tel. 09421-9290758

(Sprechzeiten der Pfarrer
nach Vereinbarung)

Treffpunkt Christuskirche

Sie finden die Christuskirche in der 

Bahnhofstraße / Ecke Pestalozzistraße
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Kantoren

Kirchenmusik
Kantoren-Ehepaar
Magdalena und Johannes Meidert
Pestalozzistr. 2, Straubing
Tel. 09421-9119103
Mail: pfarramt@christuskirche-
straubing.de

Jugendreferentinnen
Kerstin Wagner, Franziska Werth
Pestalozzistr. 2, Straubing
Bürozeiten:
Dienstag, 13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag, 17.00 – 19.00 Uhr 
Tel. 09421-9119100
Fax 09421-9119101
Mail info@evangelische-
jugend-straubing.de
Homepage: www.ej-christuskirche.de

Evangelische Jugend 
Christuskirche

Gottesdienste
 

Abendgottesdienst
Jeden Samstag, 17.30 Uhr
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Pfarramt, Tel. 09421-9119110

Gottesdienst in russischer Sprache
(Evangeliums-Christen-Gemeinde)
Jeden Sonntag, 10.00 Uhr
Ort: Obergeschoss Familienhaus
Auskunft: Pastor Viktor Drust
Tel. 09421-1896657

Gruppen und Kreise

Bibelkreis
§ 7.4. § 21.4. § 5.5. § 2.6. § 16.6. 
§ 30.6. § 14.7.2016 um 19.00 Uhr
Ort: ObergeschossFamilienhaus
Auskunft: Pfarrerin Birgit Schiel
Tel. 09421-9290758

Kreativ-Treff
Basteln  für alle Altersgruppen
§ 13.4. § 28.4. § 11.5. § 24.5. § 10.6. 
§ 21.6. § 6.7.2016 um 19.00 Uhr
Ort: Untergeschoß / Familienhaus
Auskunft: Frau Fuhr, Tel. 0175-6001020 
Frau Teichmann, Tel. 09421-33449

PEKiP-Gruppe
(Prager-Eltern-Kind-Programm)
Dienstag, Mittwoch (vormittags),
Freitag (vormittags und nachmittags)
Ort: Obergeschoss / Familienhaus

Kirchenvorstand

Vertrauensmann des Kirchenvorstands: 
Berthold Reil, Tel. 09421-89174
Sitzungen:
§ 14.4. § 6.5. § 13.6. § 6.7.2016

Pfarramt

Pfarrsekretär: Bernd Bogisch
Pestalozzistr. 2, Straubing

Bürozeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag:
9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
15.00 – 17.00 Uhr
Tel. 09421-9119110
Fax  09421-9119111
Mail pfarramt@christuskirche-
straubing.de
www. christuskirche-straubing.de
Konto: Sparkasse Niederbayern Mitte
IBAN: DE22 7425 0000 0000 0130 60
BIC: BYLADEM1SRG

Mesner und Hausmeister:
Peter Schifferstein
Pestalozzistr. 2, Straubing
Tel. 09421-9119110

Auskunft: Melanie Dullinger
Tel. 09421-7899730
Stefanie Kattinger-Maurer
Tel. 09421-9298941
Tatjana Hofmann, Tel. 09421-9632300

Konfirmanden-Unterricht Gruppe 2
Jeden Mittwoch, 16.00 Uhr
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Pfr. Dirk Hartleben
Tel. 09421-41433

Männerkreis
Monatlich am Dienstag, 20.00 Uhr
§ 26.4. § 24.5. § 21.6. § 19.7.2016
Auskunft: Reinhard Kirchhof
Tel. 09421-23446

Männergruppe Janda
Termin: 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
§ 6.4. § 4.5. § 1.6. § 6.7.2016
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Simon Janda
Tel. 09421-839874

Eltern-Kind-Gruppe
Termin: Dienstag (vormittags)
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Heidi Werner-Röhrl
Tel. 09421-31709

Treffpunkt Familienhaus

Sie finden das Familienhaus 

in der Eichendorffstraße 11
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Senioren-Nachmittage
Termin: 3. Dienstag im Monat
19.4. § 17.5. § 21.6. § 19.7.2016
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Christl Auras
Tel. 09420-803917

Frauenkreis
Termin: 2.Montag im Monat,14.30 Uhr
11.4. § 9.5. § 13.6. § 11.7.2016
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Johanna Sträußl
Tel. 09421-41473

50 plus
Gesprächskreis für Frauen ab 50
Termin: 2. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr
12.4. § 10.5. § 14.6. § 12.7.2016
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Auskunft: 
Christl Auras, Tel. 09420-803917  
Vera Tomschi, Tel.09421-549680

Reißverschluss
Kleider-Stöberoase für Jung und Alt
Di., 8.30 – 10.30 Uhr,
Do.,15.30 – 17.30 Uhr
Ort: Untergeschoss / Familienhaus
Auskunft: Kerstin Christ
Tel. 09421-8763183

Begegnungscafé

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
8.00 – 17.00 Uhr,
am Freitag 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag, 15.00 – 17.30 Uhr.
Mittagessen: Dienstag – Donnerstag

von 12.30 Uhr – 13.30 Uhr (nach Vor-
anmeldung – auch tel. unter 56868610)

Themenreihe Bibel im Cafè
Termine: siehe Presse
Auskunft: Birgit Fauser, Tel. 09426-2458

Kindertagesstätte

Kindertagesstätte
„Louise-Scheppler“
Montag – Freitag, 7.00 – 17.00 Uhr
Ort: Erdgeschoss / Familienhauses
Leiterin: Alexandra Kliem
Tel. 09421-30531
Fax  09421-3101967
kita.louise-scheppler@gmx.de

Beratung im Familienhaus

Erziehungs-,Familien- und
AD(H)S-Beratung
Termine: nach Vereinbarung 
Ort: Obergeschoss des Familienhauses
Kontakt: Regina Leitenmeier (Dipl.-Päd.)
Tel. 09421-999789

Beratungsstellen für Senioren
Termine: nach Vereinbarung
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Kontakt: Rita Hilmer
Tel. 09421-944434

Koki-Beratungsstelle
für junge Familien
Termine: nach Vereinbarung
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Kontakt: Andrea Bär
Tel. 09421-944954

Mütter- und Väterzentrum
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 8.45 – 11.45 Uhr und
Mittwoch von 14.45 – 17.45 Uhr
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Kontakt: Sabine Schreiner
Tel. 0160-3089985

Donum Vitae
Termine: Dienstag 9.00 – 12.00 und
13.00 – 16.00 Uhr
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Kontakt: Carolin Kaspar
Tel. 09421-180290

Familie im Blick
Ambulante Jugendhilfe &
Systemische Beratung
Termine: Montag 8.15 – 8.45 Uhr
Mittwoch, 8.00 – 8.30 Uhr
Donnerstag, 8.00 – 8.30 Uhr
Ort: Obergeschoss / Familienhaus
Kontakt: Claudia Krottenthaler,
Yvonne Schießl, Tel. 09421-20060182 
oder 09421-20061816

Quartiersbüro
„Soziale Stadt“

Termine: Tagespresse und Schaukasten
Ort: Hans-Sachs-Straße 6
Kontakt: Kerstin Wagner
Tel. 09421-9635247
Fax  09421-9635248
Mail: quartiersbüro@t-online.de
Das Quartiersbüro ist Kontaktstelle für 
alle Anliegen, Anregungen und Initia-
tiven rund um das Leben und Wohnen 
im Straubinger Süden. Quartiersma-

nagerin Kerstin Wagner – zugleich mit 
einer halben Stelle Jugendreferentin 
an der Christuskirche – hat das Bestre-
ben, die Anwohner des Quartiers noch 
stärker mit dem Familienhaus und dem 
Begegnungscafè näher zu bringen.

Büro im Familienhaus
 

Pfarrsekretär Bernd Bogisch
Bürozeit: Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr
Ort: Obergeschoss Familienhaus
Tel. 09421-5686860
Mesner und Hausmeister
Peter Schifferstein, Pestalozzistr. 2,
Straubing, Tel. 09421-9119110

Termine in den Außenorten

Kinderbibelkreis (KiBiK)
Alle 4 Wochen (außer Ferien), 15.00 Uhr
Ort: Familie Moritz,
Lindenstraße 3, Oberschneiding
Kontakt: 
Stephanie Moritz, 09426-852255
Anke Dauter-Kaiser, 09426-8529379

Taizé-Gebet in Rain
Letzter Freitag im Monat, 19.00 Uhr,
29.4. § 27.5. § 24.6. § 29.7.2016
Ort: Katholische Kirche Rain
Kontakt: Klaus Wagenpfeil
Tel. 09429-1707

Ökumenischer Bibelkreis Rain
14-tägig Mittwoch, 19.00 Uhr
Ort: Kath. Pfarrzentrum Rain
Kontakt: Monika Kirchbuchner
Tel. 09429-902070
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Freud und Leid

Taufen

§ Nina Kulev, Eichendorffstraße
§ Laura Kulev, Eichendorffstraße
§ �Nelly Block, 

Dr.-Otto-Höchtl-Straße
§ �Sophia Fischer, 

Schenkendorfstraße
§ Ina Klein, Boschstraße
§ �Adrian Ginel, 

Gabelsbergerstraße
§ Isabell Berkowski, Sondergai

Aufnahme

§ �Daniel van Opdenbosch, 
Am Essigberg

Trauungen

§ �Dietrich und Katharina Hinz, 
geb. Fink, Robert-Kothe-Straße, 
Straubing

Frühjahr- / Sommer-Basar
für Kleiderbekleidung

Freitag, 8. April 2016 
von 18.00 – 20.00 Uhr 
in derChristuskirche

Kinderkleidung Gr. 50 – 176, 
Schuhe, Spielzeug, Bücher, 

CD’s, Computerspiele
Annahme: 8. April 2016 

von 14.00 -15.00 Uhr
Abholung: 9. April 2016  
von 14.30 – 16.00 Uhr

Bestattungen

§ �Lothar Tißmer, 66 Jahre, 
Oberpiebing
§ �Helmut Littkemann, 83 Jahre, 

In der Bürg
§ �Friedrich Lindbüchl, 85 Jahre, 

Zinzenzell
§ �Renate Walter, 84 Jahre, 

Pater-Josef-Mayer-Straße
§ �Hugo Kugel, 86 Jahre, Asamstraße
§ �Christian Pohler, 71 Jahre, 

Rückertstraße
§ �Werner Tille, 84 Jahre, Riedling
§ �Klara Schneider, 90 Jahre, 

Fraunhoferstraße
§ �Ira Kanzler, 86 Jahre, 

Regensburger Straße
§ �Gerd Heinicke, 72 Jahre, 

Augsburger Straße
§ �Erika Schorer, 76 Jahre, Rain
§ �Arnold Kraushaar, 66 Jahre, 

Asamstraße

Angebote für Familien

Tauferinnerungsgottesdienst

Sonntag, 3. April 2016 

um 11.00 Uhr in der Christuskirche.

Alle Kinder, Eltern und Großeltern 

sind herzlich eingeladen.

Wenn möglich: 

Taufkerze mitbringen!

Donau-Taufe

Sonntag, 17. Juli 2016 
um 11.00 Uhr

Treffpunkt: Straubinger Ruderclub

3 Kinder werden 
in der Donau getauft  

und jeder kann mit dabei sein!

Kindergottesdienst 

im Tiergarten Straubing

Sonntag, 24. Juli 2016

Herzliche Einladung an alle Kinder 

ab 4 Jahren, Eltern und Großeltern

Alles vermag ich durch ihn, 

der mir Kraft gibt.

Philipper 4,13
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Aufgaben unter Pfarrern 
neu verteilt

 
Nachdem Pfarrerin Astrid Sieber im 
Jahr 2014 nach Hengersberg gewech-
selt ist und Pfarrer Heinz-Günter Ernst 
sich Anfang 2015 nach München verän-
dert hat, sind nun wieder alle offenen 
Pfarrstellen besetzt: Pfarrerin Birgit 
Schiel hat am 1. Januar 2015 die 3. 
Pfarrstelle der Christuskirche besetzt. 
Am 1. Juli 2015 hat Pfarrer Dirk Hart-
leben seinen Dienst auf der 2.  Pfarr-
stelle aufgenommen. Zusammen mit 
Pfarrer  Hasso  von  Winning bilden die 
beiden mittlerweile ein „starkes Team“. 
Zusammen mit den vielen anderen 
haupt-, neben- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ver-
suchen sie, die vielen Aufgaben in un-
serer Gemeinde zu stemmen und das 
möglichst gut. Drei Pfarrer in der Ge-
meinde – da gibt es Fragen: Wer ist An-
sprechpartner für die Senioren? An wen 
kann ich mich wenden, wenn es um den 
Gemeindebrief geht? Oder: Wer kommt, 
wenn ich bei mir zuhause Abendmahl 
empfangen möchte? – Die drei Geistli-
chen der Gemeinde haben sich deshalb 
Ende 2015 zusammengesetzt und die 
Aufgaben wie folgt aufgeteilt:

Pfarrer Hasso von Winning
hat die 1. Pfarrstelle inne.
Das heißt: Er ist geschäftsführender 
Pfarrer. Ihm obliegt die Verwaltung 
des Pfarramtes mit allen dazu gehö-
rigen Aufgaben wie Anträge, Finan-
zen, Briefverkehr Personalführung 
und Organisation. Er ist Vorsitzender 
des Kirchenvorstands, was bedeutet: 
Er bereitet zusammen mit den Ver-
trauensleuten Brigitte Bachmann und 
Berthold Reil die Sitzungen vor, holt 
die Beschlüsse ein und setzt sie um. 
Zusätzlich dazu leitet Pfarrer Hasso 
von Winning auch in Zukunft das Fa-
milienhaus, hält den Kontakt zu den 
dort ansässigen Gruppen und Kreisen 
wie auch zu der Kindertagesstätte 
Louise-Scheppler. Zu seinem weite-
ren Dienst gehört die Konfirmanden-
Arbeit. Wie Pfarrerin Birgit Schiel 
und Pfarrer Dirk  Hartleben ist er für 
eine der drei Konfirmanden-Gruppen 
verantwortlich, hält jede Woche den 
Konfirmanden-Unterricht. Ansprech-
partner ist Pfarrer Hasso von Win-
ning  daneben für die Kirchenmusik, 
die evangelische Jugend der Christus-
kirche, den Kommentar- und den Per-
spektivengottesdienst. Die Anliegen 
der Christuskirche vertritt er überge-
meindlich in der Dekanatssynode wie 
auch im Dekanatsausschuss, der sich 
mehrmals im Jahr in Regensburg tagt, 
um alle wichtigen Entscheidungen für 
die 24 Gemeinden in und um Regens-
burg zu treffen. Was die Seelsorge, 
Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
angeht, so ist Pfarrer Hasso von Win-

ning zuständig für den 1. Sprengel 
der Christuskirche. Dieser umfasst 
grob beschrieben den Bereich der In-
nenstadt von Straubing wie auch den 
Bereich Höhe Gäubodenpark hinüber 
zum Aquatherm und der Wittelsbacher 
Höhe. Besuche macht Pfarrer von Win-
ning in seinem Sprengel gerne – wenn 
gewünscht. Über die Gemeindearbeit 
hinaus ist Pfarrer Hasso von Winning 
derjenige, der in Sachen Asylarbeit 
und Flüchtlingshilfe den Kontakt zur 
Stadt Straubing hält, an entsprechen-
den Treffen und Gesprächen teilnimmt. 
Ebenso ist er im Vorstand des Vereins 
„Christen und Juden“, Sprecher des 
Aktionskreises „Wir sind bunt“ sowie 
evangelischer Leiter der Notfallseel-
sorge für den Landkreis Straubing. 
Als „Senior“ ist er zudem „Vertrauens-
mann“ für die Pfarrerinnen und Pfar-
rer des Dekanates Ost.

Pfarrer Dirk Hartleben
ist auf der 2. Pfarrstelle
der Christuskirche eingesetzt.
Sein Sprengel – will heißen: Das 
Gebiet, das er seelsorgerlich betreut –  
ist der Süden von Straubing ab Höhe 
Gäubodenpark. Dazu gehört westlich 
der Landshuter Straße die Gegend 
um St. Josef, Christkönig, wie auch 
der Bereich um das Ziegelwerk Jung-
meier“. Östlich der Landshuter Stras-
se reicht der Sprengel rund um das 
Ludwigs-Gymnasium bis hin zur Äuße-
ren Passauer Strasse und zum Alfred-
Dick-Ring am südlichen Stadtrand von 
Straubing. Über Straubing hinaus ist 

Pfarrer Dirk Hartleben verantwort-
lich für die evangelischen Gemein-
demitglieder in Alburg, Feldkirchen, 
Salching, Leiblfing, Oberschneiding 
mit den dazu gehörenden Ortsteilen. 
In seinem Sprengel will er in Zukunft 
alle Gemeindemitglieder besuchen, 
die ihren 70., 80. oder 90. Geburtstag 
feiern. Zu seinen weiteren Aufgaben 
gehört der Religionsunterricht an den 
Schulen St. Stephan in Alburg und St. 
Josef in Straubing. Ebenso hält er jede 
Woche Konfirmanden-Unterricht im Fa-
milienhaus. Im Rahmen der weiteren 
Gemeindearbeit ist Pfarrer Dirk Hart-
leben zukünftig Ansprechpartner für 
die Senioren und die Aussiedler in der 
Gemeinde. Er leitet den Aktionskreis 
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Hilfe für Flüchtlinge, koordiniert und 
organisiert die Erwachsenen-Arbeit, 
wozu Fortbildungen und Seminare ge-
hören wie auch Ausstellungen (z. B. 
„Irgendwo auf der Welt…“- zu sehen im 
Dezember im Familienhaus). Zuständig 
ist Pfarrer Dirk Hartleben weiterhin für 
die Zusammenarbeit mit dem Evange-
lischen Bildungswerk Regensburg. Er 
ist Ansprechpartner für das Familien-
gottesdienst-Team, das unter anderem 
für die Vorbereitung und Durchführung 
der Waldweihnacht zuständig ist. Ein 
weiteres Arbeitsfeld ist die Öffentlich-
keitsarbeit und der Gemeindebrief, den 
er in Zukunft gestalten wird. Über die 
Gemeindearbeit hinaus vertritt Pfarrer 
Dirk Hartleben die Gemeinde in der De-
kanatssynode, wo die Christuskirche 
als eine der größten Gemeinden des 
Dekanates mit zwei stimmberechtigten 
Pfarrern vertreten ist. Übergemeind-
lich ist Pfarrer Dirk Hartleben tätig als 
Prüfer beim 2. Theologischen Examen, 
ebenso als Multiplikator für die Einfüh-
rung des neuen Lehrplans für Evangeli-
sche Religionslehre an den Mittelschu-
len in Niederbayern.

Pfarrerin Birgit Schiel kümmert 
sich auf der 3. Pfarrstelle um 
die Evangelischen, die im Osten von 
Straubing wohnen wie auch um die 
vielen Evangelischen in den Außen-
orten Atting, Rain, Ascha, Kirchroth, 
Steinach, Stallwang, Wiesenfelden mit 
den dazu gehörenden Ortsteilen. Trotz 
der riesigen Fläche sind Seelsorge-
Besuche auf Wunsch gerne möglich. 

In der Gemeindearbeit gehört der 
Religionsunterricht in Steinach, Parks-
tetten und Wiesenfelden ebenso zu Ih-
rem Arbeitsbereich wie der wöchent-
liche Konfirmandenunterricht in der 
Christuskirche.
Die Vorbereitung und Durchführung 
der verschiedenen Feste und Veran-
staltungen der Gemeinde – wie zuletzt 
der Senioren-Advent oder die Mitar-
beiter-Feier Anfang Januar- sind künf-
tig neue Aufgaben für Pfarrerin Birgit 
Schiel. Dazu kommt die Koordination 
der Altenheim-Gottesdienste wie auch 
der Morgenandachten für den Radio-
Sender AWN. Hierfür sollen immer 
wieder Pfarrerinnen und Pfarrer wie 
auch Ehrenamtliche gewonnen werden. 
Die Betreuung der Ehren- und Haupt-
amtlichen ist ein weiterer „Baustein“ 
ihrer Gemeindeaufgaben (Fortbildung 
und geistliche Begleitung der Mitar-
beiter). Aber auch in Sachen Hilfe für 
Flüchtlinge übernimmt sie einen Teil 
der Arbeit: Bei persönlichen Proble-
men stellt sie sich als Seelsorgerin zur 
Verfügung, macht Besuche oder vermit-
telt praktische Hilfe. Weiterhin gehört 
sie zum Team der Notfall-Seelsorge im 
Landkreis Straubing. Ebenso ist sie An-
sprechpartnerin für die Hospizarbeit 
im Landkreis Straubing. Die Ökumene 
und die Allianz-Arbeit gehört ebenfalls 
zu ihrem Aufgabengebiet. Das heißt: 
Sie hält die Verbindung zu den katho-
lischen Gemeinden, den vielen anderen 
christlichen Konfessionen wie auch zu 
den freien christlichen Gemeinden 
und Gemeinschaften.

Unsere Konfirmanden 2016
 

29 Jugendliche werden in diesem Jahr 
in unserer Christuskirche konfirmiert – 
13 junge Damen und 16 junge Herren. 
Hinter ihnen liegt ein langer Weg: Im 
Juli 2015 haben die Jugendlichen mit 
dem Konfirmanden-Unterricht begon-
nen. Zusammen mit den Pfarrern Has-
so von Winning und Dirk Hartleben wie 
auch Pfarrerin Birgit Schiel haben die 
Konfirmanden zuerst einmal alles rund 
um Kirche und Gottesdienst kennenge-
lernt. Bei einer sechs-tägigen Konfi-
Freizeit in Bischofsheim / Rhön sind 
sie sich näher gekommen und manche 
Freundschaften sind unter den Jugend-
lichen entstanden. Im Herbst stand 
das Thema „Gesangbuch“ auf dem 
Programm. Daneben haben die Konfir-
manden bedacht, was die Erzählungen 
der Bibel mit ihrem Leben zu tun ha-
ben könnten. Das Glaubensbekenntnis, 
Taufe und Abendmahl  wie auch das 
Thema „Segen“ und „Konfirmation“ 
bilden im Moment den Schlußpunkt 
des Konfi-Unterrichts. Nach so vielen 
Mühen haben es sich die jungen Men-
schen redlich verdient, mit der Konfir-
mation ein großes und besonderes Fest 
zu feiern!
Am Sonntag, 24. April 2016, sind 
es folgende Jugendliche, die in der 
Christuskirche von Pfarrer Hasso 
von Winning konfirmiert werden: 
§ �Lara Elbert
§ �Johanna Hiendl
§ �Lilli Krajnc
§ �Simon Plank

§ �Sophie Plank
§ �Iris Reimann
§ �Kevin Schifferstein
§ �Daniel Schimpf
§ �Johanna Seitz
§ �Ellen Zimmer 
Im Gottesdienst am Sonntag, 
1.  Mai 2016, werden von Pfarrer 
Dirk Hartleben konfirmiert:
§ �Philipp Block
§ �Louisa Gärtner
§ �Chiara Glaß
§ �Ben Kastner
§ �Valerian Nothnagel
§ �Marc Prib
§ �Florian Schuller
§ �Kevin Schumann
§ �Tobias Pauli
Eine Woche später – am Sonntag, 
8. Mai 2016 – werden von Pfarrerin 
Birgit Schiel konfirmiert:
§ �Salome Aretz
§ �Daniel Barkmann
§ �Adrian Berisha
§ �Lea Döring
§ �Luis Klöckner
§ �Justine Mata Cardona
§ �Evelyn Richter
§ �Michael Richter
§ �Louis Stauber
§ �Simon Wolny

Allen unseren Konfirmandinnen und 

Konfirmanden Gottes reichen Segen 

auf ihrem künftigen Glaubens- und 
Lebensweg.
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Aus dem Kirchenvorstand
 

Nachdem nun wieder alle 3 Pfarrstel-
len besetzt sind, hat der Kirchenvor-
stand beschlossen, dass ab Ostern 
wieder vermehrt Gottesdienste in den 
Außenorten stattfinden. So wird es an 
mehreren Sonntagen 4 Gottesdienste 
gleichzeitig geben. Dafür sind bei der 
letzten Predigtplan-Besprechung der 
Hauptamtlichen sogenannte „Gottes-
dienst-Schienen” angedacht worden, 
die dies in Zukunft möglich machen. 
Ein Beispiel: Während Pfarrer Hasso 
von Winning um 9.30 Uhr Gottesdienst 
in der Christuskirche feiert, wird zeit-
gleich Pfarrerin Birgit Schiel in Leibl
fing sein. Wenn dann Pfarrer Hasso von 
Winning um 11 Uhr den Gottesdienst in 
Salching beginnt, wird Pfarrerin Schiel 
zur gleichen Zeit in Rain Gottesdienst 
feiern. Wichtig: Trotz ganz viel Planung 
wird es nicht möglich sein, dass in den 
Außenorten jedes Mal die zuständigen 
„Sprengel-Geistlichen” den Gottes-
dienst halten! Das heißt: Pfrin Birgit 
Schiel hält nicht nur Gottesdienst in 
Parkstetten, Steinach, Stallwang, Wie-
senfelden und Rain, sondern auch in 
Leiblfing, Salching, Feldkirchen – Orte, 
die eigentlich zum Seelsorge-Gebiet 
von Pfarrer Dirk Hartleben gehören.

Das Pfarramt in der Pestalozzistrasse 
ist „in die Jahre” gekommen. Deshalb 
stellt sich die Frage: Neu bauen oder 
sanieren? Um diese Frage zu klären, 
war vor kurzem der Architekt der 
Landeskirche – Nils Kugelstadt – in 

Straubing. 3 Möglichkeiten sollte der 
Kirchenvorstand nun beraten:

A. �Das Gebäude mit Pfarramt und 
Mesner-Wohnung wird grundlegend 
saniert.

B. �Das Gebäude wird abgerissen, statt-
dessen entsteht ein eingeschossiges 
Pfarramt ohne Mesner-Wohnung.

C. �Es entsteht ein mehrgeschossiges 
Gebäude mit Pfarramt, Mesner-
Wohnung und weiteren Wohnungen, 
sofern die Wirtschaftlichkeit gege-
ben ist.

Folgender Beschluss wurde gefasst: 
Der KV lehnt den eingeschossigen 
Neubau ab. Bevorzugt wird ein mehr-
geschossiger Bau, der auch besser zu 
den umliegenden, mehrgeschossigen 
Gebäuden wie der angrenzenden Be-
rufsschule passt.

Ab 1. März 2016 soll die „Kulturtafel” / 
„Kulturbörse” starten. „Kulturtafel” 
heißt: Einmal im Monat werden an ei-
nem Sonntag „Kunstschaffende” im Be-
gegnungs-Café auftreten. Das können 
Zauberer sein, Musiker oder Litera-
ten. „Kulturbörse” meint: „Sponsoren” 
spenden Eintrittskarten für Theater, 
Ballet oder Konzerte „Nutznießer” sind 
Menschen, die sich das sonst nicht 
leisten könnten! Um all das zu organi-
sieren, wird – so der Beschluss des KV 
-  Melanie Dullinger eingestellt, vor-
erst befristet bis zum 31.12.2016.

20. Ökumenischer Gottesdienst 
für Motorradfahrer in Straubing

Sonntag, 1. Mai 2016 
Volksfestplatz am Hagen (Messehalle) 

Beginn: 14.00 Uhr

„Ich sehe was, was du nicht siehst…“ 
…mit der Bigband „gna.de“ + Verstärkung,

Fahrersegnung und vielfältiges 
Vorprogramm ab 11.00 Uhr.

Pfarrer Hasso v. Winning (ev.), Pfarrer Kilian Limbrunner (r.k.)

Für den Motorrad-Gottesdienst wird es in diesem Jahr 
ein besonderes „Highlight“ geben:

Die Band „gna.de“ sucht „Verstärkung“!

Deshalb sind alle Musiker aus Straubing 
und Umgebung eingeladen, sich für diesen ganz 

besonderen Gottesdienst zusammen zu tun 
zu einer möglichst großen „Bigband“!

Ebenso gesucht werden Sängerinnen und Sänger 
für den ebenfalls geplanten „Projektchor“, der den Gottesdienst 

mit neuen geistlichen Liedern musikalisch umrahmen soll.  

Wer also Lust hat, „aktiv“ dabei zu sein 
am 1. Mai 2016, 

der möge sich ganz schnell melden im Pfarramt 
der Christuskirche (Tel. 09421-9119110).
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Hallo zusammen!
Ja die kalten Wintertage haben uns 
wieder erreicht… aber es ist schön 
so, es gehört nun mal einfach zum 
Winter dazu ;-)

Die Jugend hat die Zeit genutzt und 
wieder einiges geplant und vorberei-
tet!

Dabei möchte ich mich herzlich bei 
allen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
bedanken, die im März bei 
den Spieletagen im Einsatz 
waren. Diese fanden in der 
Pfarrei St. Jakob statt.

Es ist in der heutigen schnelllebigen 
Zeit nicht selbstverständlich, so viel 

Zeit und Kraft in ein Ehrenamt zu ste-
cken, umso bewundernswerter emp-
finde ich den Einsatz vieler hier! 

So kann es auch wieder in die heiße 
Phase des Jahres gehen, mit Besu-
chen beim Konfi-Unterricht, mit Frei-
zeiten, OK-Days, Kindertreffs uvm. 
Was alles geboten ist, könnt ihr in der 
unten stehenden Tabelle sehen!

Hoffentlich bis bald!

Kerstin Wagner und die Evangelische 
Jugend Christuskirche

Erreichbar unter 09421/9119100 – 
oder per Mail unter:
info@evangelische-jugend-straubing.de

Kommende Veranstaltungen für 6 – 12-Jährige:
29.3. – 

2.4.2016
9 – 17 Uhr

Familienhaus

Ferienspaß „Die Bibelentdecker“
Tolle Geschichten der Bibel spielerisch und gestalterisch erleben 

8.4.2016
15 – 17 Uhr

Familienhaus

Kindertreff – Thema: Kochen
Gemeinsam lecker kochen, gemeinsam essen

23.4.2016 
9 – 16 Uhr 

Christuskirche

OK-Day: „Reise  in die Welt des Tierpflegers“
Im Straubinger Tiergarten eine Tierpflegerin begleiten 

und selbst Tiere füttern

18.5.–
20.5.2016
9 – 17 Uhr    

Christuskirche

Ferienspaß „Technik für Kinder“
Für alle Technik-Freaks, die gerne hinter die Kulissen 

schauen möchten

Evangelische Jugend Christuskirche Straubing (EJC)
… hier passiert’s!

Kommende Veranstaltungen für 6 – 12-Jährige:
19.6.2016

12 – 17 Uhr
Familienhaus

Quartiersfest Straubing-Süd
Den ganzen Nachmittag über viele tolle Angebote 

und Spiele rund um Familienhaus und Hans-Sachs-Straße

24.6. – 
25.6.2016

18 – 12 Uhr
Familienhaus

Kindertreff – Thema: Wasser
Lasst euch überraschen, was man mit Wasser 

alles anstellen kann…

22.6. – 
29.6.2016

Zeit und Ort 
der Abfahrt 
noch offen

Zeltlager in Mittermarchenbach
8 Tage voller Spiel, Spannung, Teamwork und Kampfgeist. 

Aber auch Entspannung ist garantiert!

Kommende Veranstaltungen für 13 – 18-Jährige:
9.4. – 

10.4.2016
Familienhaus

Mitarbeitertag – Gottesdienst + Filmnacht
Alle Mitarbeiter sind herzlich eingeladen, die Nacht zum Tage zu 

machen – tolle Filme warten!

5.5.2016
Laga-Gelände 

9.30 Uhr

Gottesdienst auf dem ehem. „Landesgartenschau-Gelände“
Gemeinsam mit anderen Jugendlichen wollen wir ein Thema 

für den Godi suchen und den Godi gestalten.

13.5.2016
Zeit und Ort
noch offen

Mitarbeiterfest
Wie? Wann? Wo? Steht alles noch nicht fest. Und doch wird es ein 

tolles Fest für alle Mitarbeiter!

19.6.2016
12 – 17 Uhr

Familienhaus

Quartiersfest Straubing-Süd
Familienhaus und die Bewohner der Hans-Sachs-Straße 

Feiern zusammen – die Jugend beteiligt sich daran…

1.7. – 3.7.2016
Zeit und Ort
Noch offen

Mitarbeiterfreizeit „Badespaß“
„Sommer, Sonne, Strand und Meer…“ – unter diesem Motto 

schöne freie Tage genießen.
29.7.2016
Ab 18 Uhr

Familienhaus

Jugendsommerfest
Gemeinsam das Schuljahr ausklingen lassen – leckeres Gegrilltes – 

viel Spiel und Spaß!

Ihr habt Interesse an der einen oder 
anderen Veranstaltung? Dann nichts 
wie los und so schnell wie möglich 
anmelden im Büro der „Evangeli-

schen Jugend!” Denn wie heißt es so 
schön: „Wer zuerst kommt...” Es wäre 
doch schade, wenn eine Veranstal-
tung ohne Dich stattfinden würde...
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Taufe  � Konfirmation  � Hochzeit

25

Wir empfehlen uns zu festlichen 
Anlässen in Ihrer Familie
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BESTATTUNGEN • VORSORGE • ÜBERFÜHRUNGEN

WIR HELFEN WEITER
• Erledigung aller Behördengänge und Besorgungen
• große Auswahl an Särgen, Urnen und Bestattungsartikeln
• Organisation würdevoller und individueller Trauerfeiern
• Gestaltung von Trauerdrucksachen und Traueranzeigen
• Vorsorge zur Festlegung der Wünsche
• finanzielle Absicherungsmöglichkeiten
• auf Wunsch Hausbesuche

Straubing |   Ittlinger Straße 2  |   09421 / 122 11  
Dingolfing |   Am Herrenweiher 3   |   08731 / 310 07
Landshut |  Felix-Meindl-Weg 13 |   0871 / 962 960 
Landshut |   Luitpoldstraße 17a |   0871 / 962 960

Bestattungstradition seit 1844 www.trauerhilfe-denk.de
www.trauervorsorge.de

Tag  &  Nacht 



U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E

Ta
g

Fa
m

.-
H

au
s 

(S
am

-
st

ag
!)

C
hr

is
-

tu
sk

ir
ch

e

Le
ib

lfi
ng

Sa
lc

hi
ng

Fe
ld

ki
rc

h-
en

O
be

r-
sc

hn
ei

-
di

ng

P
ar

k-
st

et
te

n

R
ai

n

St
ei

na
ch

 
Sc

hl
os

sk
a-

pe
ll
e

St
al

lw
an

g

W
ie

se
n-

fe
ld

en

20.03.16 
Jubelkonfirmation

17.30 9.30 ** 
18.00 PG

24.03.16 
Gründonnerstag

19:00 *

25.03.16 
Karfreitag

9:30** 9.30* 9.30* 11.15* 11.00* 11.00*

27.03.16 
Ostersonntag

17.30 6.00* + T 
9.30 *

11.00* 11.00**

28.03.16 
Ostermontag

9.30 T 9:30 11.00*

03.04.16 
Tauferinnerung

17.30** 9.30** 
11.00 TE

11.00**

10.04.16 17.30 9.30 T PNG 9.30** 11.00**

17.04.16 17.30 9.30 11.00** 9.30** 11.00*

23.04.16 17.30 T 19.00 BG

24.04.16 Konf. I 9.30* 
18.00 PG

30.04.16 17.30* 19.00 BG

01.05.16 Konf. II 9.30*   
14.00 
MoGo

05.05.16 LaGa 9.30 LaGa

07.05.16 17.30 19.00 BG

08.05.16 Konf. III 9.30* 9.30* 11.00*

15.05.16 Pfingsten 17.30 9.30 11.00 9.30* 11.00**

16.05.16 
Pfingstmontag

9.30 T 11.00 ö

22.05.16 17.30 T 9.30

29.05.16 17.30 9.30 PNG 
18.00 PG

05.06.16 17.30** 9.30** 11.00**

12.06.16 17.30 9.30 T 9.30** 11.00**

19.06.16 
Quartiersfest

17.30 9.30 11.00** 9.30** 11.00**

26.06.16 Kantate 17.30 9.30  PNG 
18.00 PG

03.07.16 17.30* 9.30* 11.00*

10.07.16 17.30 9.30 T 9.30* 11.00*

17.07.16 17.30 9.30 
11.00 T 
Donautaufe

11.00* 9.30* 11.00*

24.07.16 17.30 9.30 PNG 
18.00 PG
18.00 PG

31.07.16 17.30 9.30

* = Gottesdienst mit Abendmahl, ** = Gottesdienst mit Abendmahl ohne Alkohol, T = Gottesdienst mit Taufe (nach Vereinbarung), 
F = Familiengottesdienst, Ö = Ökumenischer Gottesdienst,  PNG = Kirchenkaffee mit Predigtnachgespräch, PG = Perspektivengottesdienst

Abendgottesdienst: Jeden Samstag um 17.30 Uhr im Familienhaus, Eichendorffstraße 11., Jeden Montag um 18.00 Uhr im Klinikum St. 
Elisabeth, Kindergottesdienst: Jeden Sonntag (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr in der Christuskirche


